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Abstract 

Stress ist in Österreich das zweithäufigste Gesundheitsproblem von Arbeitnehmern. Er 

entsteht im Zusammenspiel von situationsbezogenen Anforderungen und persönlichen 

Bewertungen der eigenen Möglichkeiten und vorhandenen Ressourcen.  

Ziel dieser Untersuchung war es, Einflüsse zu erheben, die Stress bei Projektleitern 

auslösen und zu beleuchten, wie sich diese Einflüsse auf das Verhalten der Personen 

auswirken. Dafür wurden acht Projektleiter (vier aus einem Industriedienstleistungsun-

ternehmen, vier aus einem Public Transport Operator) anhand eines Interviewleitfadens 

zu den Themen Stress, Stressverhalten, Stressbewältigung  und Verhalten in Organisati-

onen befragt. Die Ergebnisse wurden mittels der qualitativen Inhaltsanalyse nach 

Mayring ausgewertet und verglichen. 

Die wichtigsten Stressfaktoren sind demnach die Kosten- und Personalverantwortung, 

unklare Zielvorgaben und Anforderungen hierarchisch höherer Ebenen sowie die 

Organisationsstruktur. Die subjektive Bewertung dieser Faktoren – aufgrund der persön-

lichen Erfahrung, dem Fachwissen und den eigenen Fähigkeiten – wurde von den 

Befragten als wichtigster Einfluss auf das Stressverhalten angesehen.  

 

Abstract 

Stress is the second most common problem for employees in Austria. It arises from a 

combination of situational requirements and an assessment of personal possibilities and 

resources.  

This study aims to survey the factors that cause stress in project managers and to illumi-

nate how these factors influence their behaviour. To this end, eight project managers 

(four from an industrial service provider and four from a public transport operator) were 

interviewed about stress, stressrelated behaviour, stress coping and behaviour in organi-

zations. The results were evaluated and compared using Mayrings qualitative content 

analysis. 

According to the analysis, the most important stress factors are responsibility for costs 

and personnel, nonspecific objectives, demands from higher levels of hierarchy and 

organizational structure. The subjects saw subjective assessment of these factors – based 

on personal experience, know-how and skills – as the most important causes of 

stressrelated behaviour. 
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1 Einleitung 

1.1 Problemstellung 

Stress am Arbeitsplatz und die daraus resultierenden Folgen sind in unserer Gesellschaft 

keine Seltenheit mehr. Die Bedeutung des Wortes Stress stammt aus dem Englischen 

und bedeutet Druck oder Anspannung. Seinen Ursprung hat der Begriff im metallurgi-

schen Bereich. (vgl. Staal, 2004, S. 1)  

Erst der Stressforscher Hans Selye verbreitete diesen Begriff letztendlich in der Psycho-

logie und Medizin. Das Fazit seiner umfassenden Forschungstätigkeit zeigte eine 

unspezifische Alarmreaktion des Organismus, resultierend aus einer gesteigerten Um-

weltanforderung. (vgl. Selye, 1988, S. 45ff) Nachfolgende Untersuchungen analysierten 

die Auslöser dieser Gegenwirkungen und stellten die Anwesenheit verschiedener 

Ereignisse fest. (vgl. Holz, Zapf & Dormann, 2004, S. 278ff)  

Stress definiert sich als eine Reaktion des Organismus auf unterschiedliche Reize (vgl. 

Selye, 1988, S. 65f); dies ist sowohl bei negativen wie auch bei positiven Erlebnissen 

möglich. (vgl. ebd., S. 109ff) 

Laut dem aktuellsten Bericht der European Agency for Safety and Health at Work stellt 

dieses multifaktorielle und psychische Gebrechen das zweithäufigste Gesundheitsprob-

lem dar und betrifft im Jahre 2009 22 % aller Arbeitnehmer der EU-27. In Abbildung 1 

ist ersichtlich, dass über 20 % der Österreicher an arbeitsbedingten Stress leiden, mit 

steigender Tendenz. (vgl. Milczarek, Schneider & Gonzalez, 2009, S. 22)  

Derzeitige Analysen weisen darauf hin, dass Stress bei 50 % bis 60 % aller Kranken-

standstage eine essentielle Rolle spielt. (vgl. ebd., S. 7) Die angespannte Arbeitsmarkt-

lage führte in den vergangenen Jahren zwar zu einer Abnahme der verlorenen Arbeits-

tage (vgl. Jahrbuch der Gesundheitsstatistik, 2010, S. 53) – dies könnte als Verlustangst 

des Arbeitsplatzes interpretiert werden (vgl. Beer, 2009, S. 3) –, dennoch belaufen sich 

die staatlichen Kosten der Fehlzeiten aufgrund von Krankenständen auf 6,7 Milliarden 

Euro pro Jahr. (vgl. ebd., S. 3) 

 


